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Wr . I4l. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Samstag , den 8. September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
« « tlich-s.

Uebertragen wurde eine Volksschulstelle in Ebingen dem
Schullehrer Hummel in Gaugenwald.

Tagespolitik.
Die Jubiläen im badischen Großherzogs¬

bause haben mit dem 5 . September, an welchem Tage
vor 50 Jahren Friedrich von Baden den Großherzogs .Titel
armahw, ihren Anfang genommen . Schon seit 1852 Regentür seinen älteren Bruder, wurde Friedrich am 5 . Septbr.
1856 Grvßherzog von Baden. Wenige Tage später, am
9. desselben Monats vollendete er nach seiner Thronbesteig¬
ung das 30 . Lebensjahr, sodaß am Samstag dieser
Woche die Feier der Vollendung des 80 . Lebensjahres deS
Großhrrzogs beooisteht, der am 20 . ds . Mts . die der goldenen
Hochzeit folgt. Die Karlsruher Feiern bleiben nicht auf
Baden beschränkt, sondern werden im ganzen deutschen Reiche
festlich begangen. Weiß mau doch in alleu Gauen deS
Vaterlands, wie großen und unauslöschlichen Dank daS ge¬
samte deutsche Volk dem Großherzog Friedrich schuldet, der
nicht nur in den Kämpfen um die Einigung deS Reichesin vorderker Reihe gestanden , sondern der in all den vielen
Jahren in unwandelbarer Treue an Kaiser und Reich ge¬
hangen hat . Zur goldenen Hochzeitsfeier des großherzog¬
lichen PaareS, die Frau Großherzogin ist bekanntlich die
einzige Tochter Kaiser Wilhelm I ., werden der Kaiser und
die Kaiserin sowie zahlreiche andere Fürstlichkeiten in Karls¬
ruhe anwesend sein, und es wird dem erlauchten Fürsten-
paare dann aus berufenem Munde die hohe Dankbarkeit
Liebe und Verehrung zum Ausdruck gebracht werden
für all das Schöne , Große und Gute, was das erlaucht«
Paar, das dann der Schmuck der goldenen Myrte ziert,
dem engeren wie dem weiteren Vaterlands erwiesen hat.

* **Der deutsche Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag in Nürnberg verhandelte in seiner
zweiten Vollsitzung über die Frage des Befähigungsnach¬
weises im Baugewerbe. Es wurde hierzu eine Resolution
angenommen, worin erklärt wird, die Einführung des Be¬
fähigungsnachweises im Baugewerbe ist zur Beseitigung der
darin herrschenden Mißstäude erforderlich. Der dem Reichs¬
tage vorgelegte und von dessen Kommission abgeänderte
Gesetzentwurf stellt einen wesentlichen Schritt auf dem
Wege dar, welcher nach der Meinung des Haudwerkertags
zum Ziele führt . Die Annahme dieses Eatwurfes ist daher
wünschenswert. Der von derselben Reichstagskommissiou
angenommenen Resolution, welche die schleunige Einführung
des sog. kleine« Befähigungsnachweises für das Handwerk
fordert, stimmt die Versammlung in der Erwartung za , daß
die verbündeten Regierungen schon in der nächsten Tagung
dem Reichstage einen entsprechenden Entwurf vorlegeu
werden . — Mit lebhaftem Beifall wurde die Mitteilung
des Regierungsvertreters aufgeuommeo, daß die Erklärungen,
die der Staatssekretär Graf PosadowSky bei der Wieder-
eröffauog des Reichstags im November zn der Frage deS
Befähigungsnachweises im Handwerk geben würde, alle
Beteiligten befriedigen werde.

Der Landwirtschaftsminister v . Pod-bielski hat während seines jüngsten Vortrages beim
Kaiser, wie die » Tägl . Raudsch- erfährt, auch Gelegenheit
gefunden, seine Beziehungen zu der Firma Tippelskirch
auszuklären und dem Kaiser zu melden , daß die Beteilig¬
ung seiner Frau au jener Firma aufgehört hat . Der
Kaiser uahm die Mitteilungen des Ministers mit großer
Befriedigung entgegen , so daß das Abschiedsgesuch deS
Ministers als nicht mehr existierend betrachtet werden kann.
Nichts desto weniger ist als sicher anzuoehmeo, daß der
Laudwirtschaftsminister nach der gleich nach den Manöver»
zu erwartendeu Erledigung deS Falles Fischer sein Ab¬
schiedsgesuch erneuern, und daß ihm dann die erbetene
Entlassung unter Verleihung des Schwarzen AdlerordeoS
gewählt werden wird. Der Abbruch der Beziehungen deS
Ministers zu der Firma Tippelskirch ist auf einen dienst¬
lichen Befehl deS Kaisers au Herrn v . Podbielski erfolgt.

* **Der auS dem Amte scheidende Erbprinz
zu Hohen lohe - Laugeoburg wurde vom Kaiser im
Neuen PalaiS zu Potsdam empfangen. Ja Anwesenheit
deS Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes v. Tschirschky
unterhielt sich der Monarch eiugeheud mit dem Prinzen.
Später fand eiu gemeinsames Abendessen auf der Pfaueu-
iosrl und darau anschließend sehr gnädige Verabschiedung

des Erbprinzen durch den Kaiser statt. — Wenn Erbprinz
za Hohenlohe, so wird halbamtlich geschrieben, jetzt von
seinem Amte znrücktritt ans Gründen , die er seinem Bor-

j gesetzten mit ritterlicher Offenheit dargelegt hat, so folgt ihm
der Dank des Kaisers, die Anerkennung des Reichskanzlers,
die Achtung jedes gerecht urteilenden Politikers und die
Hoffnung vieler, daß es ihm noch vergönnt sein werde , au
anderer Stelle im Dienste von Kaiser und Reich die Gabeu
zu verwerten, die er in der Verwaltung des Herzogtums
Sachseu-Kobnrg und Gotha bewährt hat und in seiner
letzten Stellung durch die Ungunst der Verhältnisse zu eut-
falteu vrrhiudert wurde.

Die Angabe, der Erbprinz werde in den diplomatischen
Dienst treten und als Nachfolger des Fürsten Radoliuzum
Botschafter in Paris ernannt werden, bedarf noch der Be¬
stätigung. Im hohen Maße wahrscheinlich ist es, daß der
Erbprinz einmal Statthalter der ReichSlavde wird, wenn
einmal sein Vater , der Fürst za Hoheolohe-Langeubura,
diesen Posten aufgibt.

Der Wechsel in d
*
erLeitnug der Kolo-

uialabtetlnug deS auswärtigeu Amtes
beschäftigt die öffentliche Meinung noch immer in hohem
Grade . Da ist es zunächst interessant, was der Vater , der
frühere uatioualliberale Abgeordnete und bekannte Schrift¬
steller Friedrich Deruburg über die Auszeichnung seines
Sohnes Bernhard — Bernhard II., wie man ihn zam
Unterschiede von Bernhard I. , dem Reichskanzler Fürsten
v. Bklow , nennt — zu bemerken hat . Er äußerte laut
Hamb . Nachr. : AIS Vater habe ich daS gute Recht , iu
erster Lime daran zu denken, daß meiu Jrmge ein sehr er¬
hebliches pekuoiäres Opfer bringt . Trotz diesem Opfer hat
er indessen, als der Ruf an ihn heraatrat, nicht einen
Augenblick au seiner Pflicht gezweifelt, ihm Folge zu gebe».Er hat u. a . geglaubt, diese Entschließung der deutschen
Baukwelt schuldig zu sein, um für seine Person zu zeigen,
daß ihre Mitglieder da find, wenn mau ihrer bedarf. Meiu

. Sohn setzt volles Vertrauen in die Eutwickeluugsfähigkrituud die Zukunft der deutschen Kolonien und steht in ihnen
einen koftvaren Besitz deS deutschen Volkes. Er ist der
Ueberzenguoz, baß dtc Entwickelung auch iu den Jahren
seither in viel schnellerem Tempo Härte geschehen köuuen,wenn str nicht künstlich zurückgehalteu worden wäre. — Der
Versuch , den Wechsel im Kolontalamt auf eiu unerwartetes
Eingreifen des Kaisers zurückzusühreu , kann nicht entschieden
genug abgewiesen werden. Es ist Tatsache, daß der Erb-
Prinz zu Hohenlohe dir Initiative ergriff, um dem Kaiserund dem Kanzler sein Amt zur Verfügung zu stellen, und
daß es Fürst Bülow war, der seinem kaiserlichen Herrn den
Baukdirektor Dernbarg als Kolouialchef vorschlug . Von
Plötzlichkeit ist da keine Rede.V

* *Die Ka isertage iu Schlesien begannen am
Donnerstag. Beide Majestäten trafen am Nachmittag iu
Breslau ein, wo großer Empfang stattfaud. Am Mittwoch
hörte der Kaiser in Potsdam militärische Borträge . — Den
Kaisermanövern wohnt auch der Herzog von Couuaught,
ei» Bruder des Königs von Eaglaud, bei . Ferner werden
Italien , Oesterreich , Fraukreich, Amerika , Rußland, Japan,
Spanien und die Türkei vertreten sein.

* *
Amnestie « ud Sozialdemokratie. Vou

der Amnestie bei Gelegenheit der Taufe des Kaisrrrnkelswurde nach sozialdemokratischen Blättern nur 16 wegen
Majestätsbeleidiguug Verurteilte betroffen. Jedoch ist gegen
sieben sozialdemokratische Zeitungen wegen abfälliger Be¬
sprechung der Amnestie das Strafverfahren wegen Majr-
stätsbeleidtgung eingeleitet worden.

LanöesnachrichLen.
* Akteusteig, 6. Sept. Die Rekruten, die im Oktober

eiurückeu müssen, seien darauf aufmerksam gemacht , daß die
Gewerbe- und Einkommensteuer » bis zum 1 . des EiurückaugS-
monats zahlbar stad ; es ist schon des öftereu vorgekommeo,
daß allenfalls noch rückständige Steucru dem Soldaten
später au der Löhnung abgezogeu werden, weshalb es sich
für alle Interessenten empfiehlt, vou dieser Mitteilung Keuut-
uis zu nehmen.

Vsalz-rafeuweiker , 6. Sept. (Korr.) In eifriger Tätig-
keit befindet sich diese Woche der hiesige Schützeuvereiu.
Derselbe hält am kommenden Sonntag sein erste- Vereinspreis-
schießeu verbunden mit Waldfest ab . DaS Preisschießeu
beginnt schon vormittags für Ehreumedailleu, nachmittags

für Ehrenpreise. Verschiedene Damen haben schon Ehrenpreise
gestiftet und vorausfichtlich werden noch weitere dazu komme».
Die früher schon abgehalteuru Waldfeste deS Vereins am
Schießplätze hatten sich immer eines guten Besuches zu
erfreuen, doch soll das Fest durch daS hiemit verbundene
und mehr Interesse erweckende Preisschießeu iu größeremStil arrangiert werden . Die Einleitung soll durch Abmarsch
mit Musik zum Festplatz beginnen, wobei sich auch die
erscheinenden , eiugeladenen Vereine beteiligen. Auch für
Unterhaltung der Jugend soll durch Karussel und Schaukel
gesorgt sein. Der einzige Wunsch ist, daß das ganze
Arrangement der wackeren Schützen vou recht guter Witter¬
ung begünstigt sein möge.

* Hkagold, 6 . Sept. Bei den von Hofdekoratiousmaler
Nachbauer-Stuttgart vorgeuommeneu Renovieruugsarbeiteu
im Hotel » Post- ist bei der Entfernung des Verputze - auch
eine prächtigeHolzarchitektur zum Vorschein gekom¬
men , die durch die Auffrischung iu vorzüglicher Weise
wieder zur Geltung kommt . Das Hotel Post, das schon
über 400 Jahre steht, hat Napoleou I. und schon mehrfach
württ. Fürsten beherbergt.

* Stuttgart, 6 . Septbr. Heute sollte vor der Straf¬
kammer deS hiesigen Landgerichts ein Prozeß gegen den
» Simpli'cisfimuS - statlfiadeu. Ludwig Thoma uud der
verantwortliche Redakteur Liurkogel find auf Antrag deS
württembergischeu Justizministeriums wegen Beleidigung der
württembergischeu Richter angeklagt. Das Vergehen erblickt
die Anklage iu einem iu der Richteruummer des »Sim-
Plicissimus* seiner Zeit enthalte» geweseueu Gedichts von
Ludwig Thoma, daS gegen die Aufhebung der Schwur¬
gerichte eiutrat und in dem u. a. eine Stelle vorkam:
»Bezahlter Richter ist eia Knecht -. Ja diesem Satze wird
eine Beleidigung der württembergischeu Richter erblickt.
Die Verhandlung wurde wegen Erkrankung Ludwig Thomas
vertagt.

ff Keitörou «, 6 . Sept. Das Amtsgericht verurteilte
die 68jährige Weiugärtnersehefrau und Milchhäodleriu
Luise Baum wegen Milchpaatscherei im Rückfall zu vier
Wochen Gefängnis uud Veröffentlichung des Urteils.

ff Geisttuge«, 6 . Sept . Gestern mittag wurde der
am Sourtag bet Raufhändelu durch einen Schlag tötlich
verletzte Italiener beerdigt. Seine Landsleute bereiteten
ihm eia feierliches Begräbnis mit Trauermufik . Der
jugendliche Täter, ein 16jähriger Italiener, ist gestern im
Oksterreichischeu aufgegriffeo worden. Sobald festgestellt
ist, daß keine Notwehr vorlag , wird Auslieferung erfolgen.

ff Gerstetle« OA. Heideuheim, 6. Septbr. Bet der
vorgestern stattgehabtrn Ortsvorsteherwahl wurde Ver-
Waltangsaktuar Weltmann von dort mit 376 Stimmenge¬
wählt . Sein Gegner erhielt 25 Stimmen.

ff Alm , 6. Sept. Kriegsmiaister v . Marchtaler kam
gesterntm Automabil hieran und besichtigte das neueFeß-
uugSgefäugnis, die kath . Garnisouskirche, die Bauplätze für
die evangelische Garmsonskirche uud die Ulaueukaserne. Nach¬
mittags erfolgte die Rückkehr nach Stuttgart.

Verschiedenes. Im Ortsarrest iu Wiuterbach
OA . Ravensburg hat sich ein Taglöhurr aus Ertiogeu,
welcher vou einem Landjäger wegen Diebstahl im Rückfälle
n. a. festgeuommen worden war , mittels eines ans seinem
Hemde gedrehten Strickes erhängt . Die augestellteu Wieder¬
belebungsversuche hatten keinen Erfolg . — Ja der Bahu-
hofstraße iu Stuttgart gerieten zwei junge Leute in
Streit, iu dessen Verlauf der eiue den audereu durch eiueu
Messerstich in den Unterleib gefährlich verletzt hat. — Iu
der Plauiestraße iu Stuttgart wurde eiu 60 Jahre alter
Maou vou einem Straßenbahnwagen, dem er zu nahe kam,
umgeworfen, wobei er Verlrtzuugeu am Kopf davoutrug . —
Der 25jährige Kutscher Johann Straßuer bei Fabrikant
Pfäffle iu Lorch (Gmünd ) fiel ca. 10 Meter hoch vom
Gerüst herab. Der Verunglückte ist seinen Verletzungen er¬
legen.

Zur Laudtagswahl.
Kommerzienrat Schickhardt wird sich der Bolkspartei

bei den nächsten Laudtagswahleu für Reutlingen Amt wieder¬
um zur Verfügung stellen , während iu Tübingen Amt der
seitherige Vertreter Schön nicht mehr kandidieren wird . ES
ist in Aussicht genommen, eiue geeignete Kraft ans Reutlingen
für die Kandidatur im Bezirk Tübiugeu Amt zu gewinnen.* Die Sozialdemokraten stellten tu Maulbronn und
Vaihingen für die bevorstehende LandtagSwahl deu Reichs-
tagSabgeordneteu Sperka als Kandidaten auf, in Böblingen
Behr, iu Leouberg Schumacher, in Besigheim Sämann.



^ Ko«sta«r , 6 . Sept. Im Manöver find ein Infanterist
vom Regiment 172 und ein Jäger zu Pferde am Hitz-
schlage gestorben.

* München, 6 . Sept . Deu M . N . Nachr. wird aus
Nürnberg gemeldet : Kürzlich war auS Geiseufels gemeldet
worden, daß dort unter dem Verdacht, den Mord an dem
Viehhändler Locher von Kaltental bei Stuttgart begangen
zu haben, der Monteur Gräber und die Arbeiterin Marie
Eartuger verhaftet worden seien. Die eingeleiteten Erheb¬
ungen hatten aber ein negatives Resultat, so daß die beiden
hinsichtlich deS genannten Verbrechens außer Verfolgung
gesetzt wurden ; sie bleiben jedoch in Haft, Gruber wegen
Kuppelei und die Earingcr wegen gewerbsmäßiger Unzucht.

* München, 5. Sept . Auf der Bahnstrecke München-
Lindau wurde einem Lokomotivführer, der zur Seite heraus-
schaute , von einem Krau , der von Arbeitern zu nahe an
das Bahngeleise gestellt worden war , der Kopf abge¬
rissen. Die Passagiere des ZugrS veranstalteten an Ort
und Stelle eiue Sammlung für die Hinterbliebenen des
Verunglückte ».

ss Ein Straßenkampf fand in Aranksurl a . M . statt.
Ein Hausierer war auS einem Laden gewiesen worden und
zahlreiche Personen nahmen für ihn Partei . Es kam zu
großen Zusammenrottungen und zur Störung der Rahe,
wobei mehrere tausend Mensche» beteiligt waren. Die
Polizei vermutete einen Bierkrawall infolge deS Bierboykotts
und griff etwa 100 Mann stark ei». Bei de« Zusammen¬
stößen , die sich stundenlang hinzogen, wurde« zehn Per¬
sonen verletzt, davon zwei schwer. Ein Rettungswagen
wurde vou der Menge angefalleu und mußte von den
Schutzleuten befreit werden. Viele Personen wurden ver¬
haftet.

X IravLfnrt a. M .., 7 . Sept. Gestern abend wieder-
holten sich die Menschenansammlungen in der Schnurgasse
iu der Altstadt. Ein Beamter wurde durch Messerstiche verletzt.

X Düsseldorf, 7 . Sept. Frau Blömers , die Frau deS
Hingerichteten Adolf BlömerS, wurde mit ihrem Kind, das
sie im Gefängnis geboren hatte, in das Zuchthaus Steg¬
burg verbracht, wo sie lebenslänglich verbleibt.

X Berlin , 6 . Sept . Die Nordd . Mg . Ztg . meldet:
Auf die in der Presse aufzetaucktea Befürchtungen, daß die
Steuerbehörden nicht in der Lage seien, den Bedarf der
Zigarettenfabrikanten und Händler an Steuerzeichen zu be¬
friedigen , ergeben die von uns an maßgebender Stelle vor-
geuommeneu Erkundigungen, daß die Befürchtungen unbe¬
gründet seien ; die Steuerstelleu seien bisher immer in der
Lage gewesen, alle rechtzeitig eivgekommenen Bestellungen
von Steuerzeichen iu angemessener Frist zu erledigen. Es
sei übrigens Vorsorge getroffen worden, daß Verzögerungen
iu der Lieferung, wo fie Vorkommen, in allerkürzester Frist
behoben Werder : können.

* Berti «, 6 . Sept. In einer b <kannten Berliner op¬
tischen Fabrik find große Veruntreuungen entdeckt
worden. Wegen dieser Veruntreu » ? gen wurden bisher 7
Mav», die zum Teil verheiratet find und alle ein gutes
Auskommen hatten, festgevommeu . Weitere Verhaftungen
stehen » och bevor.

* Berki«, 6. Sept . Die Höhe der bisherigen Beteilig¬
ung de ? LaudwirtschaftsmiuistsrS v . Podbielski , bezw. seiner
Gemahlin, an de: Firma v . Tipprlskirch wird von einem
kaufmännischen Fachmann auf 150 000 Mk . beziffert.

ss Von den 20 000 Berliner Gastwirten sollen den
dortigen Blätter » zufolge höchstens 500 die Birrpreise ver¬
ändert haben, teils durch kleinere Gläser, teils durch direkte
Erhöhung deS Preises , besonders für dunkles Bier.

X Areola «, 6 . Sept. Heute occhv-ittag um 5 Uhr
trafen der Kaiser uvd die Kaiserin , Prinz und Prinzessin
Eitel Friedrich und die Prinzen August Wilhelm und Oskar
mittels Sonderzuges auf dem Hanptbahnhof eis, wo mili¬
tärischer Empfang stattfand. Der Kaiser , in der Uniform

. der Leibkürasfiere mit dem Bande des Schwarzen Adler-
ordeus , begab sich zu Pferd, die Kaiserin zu Wage» die

^ Festraße entlang zunächst nach dem Kaiser Wilhelm-Devkmal.
! Dort hatten auf einer Tribüne die Mitglieder des Magistrats
^ und der Stadtverordnetenversammlung mit ihren Damen
! Platz genommen . Vor der Tribüne standen 50 Ehrenjung-
^ frauen , der Oberbürgermeister von Breslau, Dr. Bruder,
! der Herzog von Trachevberg in seiner Eigenschaftals Ehren¬

bürger BreSlaus und die Herren des Festkomitees . Als die
Kaiserin neben der Privzesfiu Eitel Friedrich im Wagen uvd
der Kaiser zu Pferd vor dcr Versammlung augekomme»
Ware» , hielt der Oberbürgermeister eine Ansprache , auf die
der Kaiser dankend antwortete. Hierauf überreichte dir Tochter
des Oberbürgermeisters eiveu Blumenstrauß uud sprach ein
Gedicht. Die Kaiserin dankte . Der Oberbürgermeisterbrachte
dann ein dreifaches Hoch auf den Kaiser und das Kaiser¬
haus aus, tu das die Festversammluog uud das Publikum
begeistert einstimmtcn . Die Majestäten setzteu hierauf ihren
Weg »ach dem Schlosse fort, wo fie Wohnung nahmen.
Dort fand großer Zivilempfang statt.

Oberbürgermeister Dr. Bender führte iu seiner Ansprache
ungefähr folgendes aus : Aus derselben Stätte habe einst
der große Heldenkaiser die erprobte Treue der Stadt Bres¬
lau gerühmt. Diese schlesische Treue sei nicht mit deu
Vätern erblaßt. Wie 1813 und 1866 erfülle» noch heute
die Liebe uud das Vertrauen zum König uud zum Herrscher¬
haus eines jeden Brust und wachen den heutigen Tag zu
einem Festtag. Der Redner gedachte sodann der freudigen
Ereignisse im Kaiserhaus und sprach besonders die Hoff¬
nung aus, daß der jüngst geborene Erbe der Krone zur
Freude des Kaisers und der Eltern emporblühe« wöge zum
Segen und als ein Stolz für das Volk und das Vaterland.
Der Redner sprach dann die Z »verficht aus, daß die
schlesischen Söhne vor dem Kaiser die Kciegstüchtigkeit be¬
wahren würden, daß aber BreSlau auch zeigen werde , daß
es nach Kräften bemüht sei , den Wohlstand zu mehren und
die hohen Ideale der geistigen Güter des Lebens za pflegen,
wobei die Stadt sich der besonderen gnädigen Fürsorge des
Kaisers zu erfreuen hätte. Besonders danke die Stadt dem
Kaiser für die technische Hochschule und für die laudes-
vaterliche Arbeit, wodurch die wilden Wässer der Bäche und
Flüsse gezähmt werden sollten, namentlich aber für das
kostbare Gut des ehrenvollen Friedens , dessen sich da? Land
erfreue . Die an des Reiches Grenzen wohnende» Schlesier
seien sich des doppelte» Glückes bewußt, unter der macht¬
volles , gerechten und friedliche » Regierung des Kaisers sicher
und ruhig leben zu können . Der Redner schloß mit dem
Gelübde, treu zum Kaiser uvd zum Kaiserhaus zu stehen
gleich deu Vätern und den Vorvätern.

Der Kaiser antwortete auf die Rebe des Oberbürger¬
meisters Dr. Bender mit folgenden Wcrteu : „ Ich sage
Jhaeu weinen herzlichste» Dank für die treuen Worte , die
Sie soeben namec .s der Statt ausgesprochen haben. Ich
sage Ihnen ebenso deu wärmsten Dank der Kaiserin nnd
den Meine» für die wur-dervoüe Ausschmückung der Stsdt
und den herzlichen , warmen Empfang , den die Bürgerschaft
uns bereitet hat. Daß die Stadt Breslau stets zu unserem
Hanse feste Treue gehalten hat, das weiß Ich, aber JL bin
hocherfreut, es vou Ihnen wiederum zu hören, zumal wir
jetzt vor einer Hundertjahrfeier steheu voller schmerzlicher
Eriuuerrmges . Aber wir dürfe» auch daran denken, was
au Taikraft auf Schlesiens Boden entsprossen ist und
wie oft Schlesiens Söhne für ihren König gesockten
haben . Boa hier aus ist der Aufruf ergangen, der das
ganze Vaterland zur gemeinsamen Erhebung führte.
Es ist Mir eine Freude, daß es Mir vergö vt gewesen ist,
nach langer Arbeit uud langen Ueberlegusge» der Provinz
Hilfe geben zu können gegen die klimati che Gefahr , die ihr
drohte und die so oft des Landes Gedeihen binderte. Ich
hoffe , daß von den Arbeiten , die in dieser Beziehung ge¬

M L - f - frucht. M
Der Seele Kraft fürs Leben zu verleihen,
Laßt doch des Kindes Jugend fröhlich sein!
Es brauchen — gleich den Blumen — zum Gedeihen
Die zarten Menschenblüten Sonnenschein

Dev Schmuck von einer MMion.
Von Georg Panlsen.

(Fortsetzung.)
Aber was tun ? Konnte sich Harrirt nicht täuschen?

Jedenfalls wollte fie Wilson benachrichtige ». Uad zwar so¬
fort . Daß es schon Mitternacht vorüber war , kam nicht
weiter in Betracht, im Hotel war ja noch Leben, und für
ein gutes Trinkgeld würde sich schon ein dienstbarer Geist
bereit finde « lassen , mit dem Hotel-Veloziped den Weg bis
zur Wohnung Wilsons zurückzulegen nnd diesem ein Billet
zu überbringev, das Harriet sofort anfschrieb . Sie teilte
darin Wilson ihre Entdeckung mit nnd forderte ihn in jedem
Falle zur Vorsicht vor dem gewissenlosen Abenteurer auf.
Der Auftrag war sofort vollzogen . Dann benützte Harriet
noch den Fernsprecher, um der Polizei Mitteilung zu mache»,
daß der Dieb ihrer Brillanten wahrscheinlich iu der Stadt
sei . Schon eine Viertelstunde später erschien eia Polizei-
Kommissar , dem fie alles , was fie beobachtet hatte nnd wußte,
mitieilte . Der Beamte versprach die äußerste Energie, ob¬
wohl er nicht verhehle » konnte , daß eine entfernte, flüchtige
Sehnlichkeit in Haltang und Bewegung eine- Menschen doch
leicht zu Trugschlüssen führen kö - nte. Zudem würde es
vou dem Diebe doch mehr als keck sein, sich gerade nach
Florida zu wagen. Auf jeden Fall sollte aber alles aufge-
boten werden, dir ausgesetzte reiche Belohnung zu verdienen.

Während dieser Vorgänge hatte Kapitän Wilson, immer
noch heimlich vou dem verkleideten Ralph Norrich verfolgt,
seinen Weg weiter fortgesetzt uud war dabei bis zu deu

Fenstern des Hotels gelangt, aus denen die schö -e Annita -
io die Nacht htuansbltckte . Als er jetzt nur wenige Schritte

' von ihrem Zimmer entfernt stand , uud Annita die hohe
Erregung in seinem Aeußrreu erkennen konnte , erwachte in

> ihr dos leidenschaftliche Begehren, gleich jetzt, wo ihm sicher
etwas Außerordentliches zugestoßen sein mußte, über deu
starken Mann einen vollen Sieg zu gewinnen. Leise trat
fie an das offene Parterrefenster heran, so daß sie , vom

^ Mondschein matt beleuchtet , wie eine verzauberte Menschen-
i gestalt dastaud.

„Kapitän Wilson ! ' Wie ein leiser Hauch traf es
sein Ohr. Zaerst schaute er wirr umher, »»gewiß , ob ihn
rin Nachtspuk äffe, dann traf sein Blick das schöne Weib.

! Blitzende Aageu, lächelnde rote Lippe» grüßten ihn , uud
> ihm war , als habe er nie eio weibliches Wese» von solcher
: Schönheit gesehen. Harriet war ihm erstrebenswerter er-
^ schienen, aber vou der glaubte er ja nun zu wissen , daß
i sie falsch war . falsch, wie nur eine Evatochter sein konnte,
i Er hatte heute Abend , als er noch nichts von Harriet 's
- Doppelzüngigkeit ahnte , Annita Herde Worte, es waren fast

Kränkungen, gesagt , uud doch sprach fie za ihm mit weichem
Flüstern , mit einem Blick, der noch weit mehr bedeutete,

; wie der Klang ihrer Stimme . . . . Da war es mit einem
: Male um seine Besinnung , um seine Selbstbeherrschung ge-
. , cheheu.
z „Annita , Miß Annita, ' stammelte er, „ ich . . ich
i Seine Stimme stockte. Er hatte durch das offene Fenster
! hindurch ihre Hände mit deu seinigru ergriffen, die fieber-
j heiß waren.
! „ Was bringen Sie mir, Kapitän Wilson ? ' fragte fie.
i Und der Druck ihrer Finger , der die seinigru traf, ließ sein
! Blut noch wilder in seinen Adern kreise ». Harriet dachte
' au diesen Edgar Hereford ? Nun , da konnte er, Wilson,

ja zeigen, daß er nicht wie ein verliebter Narr nach der

macht wurden, dem Lande die größten Vorteile erwachsen
! mögen. Was die technische Hochschule betrifft, so gehört
! fie nach BreSlou , weil die Provinz Schlesien nächst der
! Provinz Westfalen die größte Industrie hat . Ich wünsche,
j daß die Hochschule der Stadt uud der Provinz zum reichste»
! Segen gereichen wöge nnd daß fie führende und strebende
! Geister für das Land und die Industrie Hervorbringenmöge,
i Nochmals sage Ich Ihnen Meine» herzlichste» Dank, de» Ich
j Sie bitte, der Bürgerschaft zu übermitteln. "
! Der Kronprinz ist um 9 Uhr 41 Mi». abeudS von
! München kommend hier eivgetroffen.
j X Breslau , 6 . Sept. König Friedrich August vo»
i Sachsen, Erzherzog Friedrich von Oesterreich , sowie der
i Herzog vou Connaught find Im Lauf deS Nachmittags hier
i eingetroffeu. — Der Kaiser hat dem Kardinal -Fürstbischof
- Dr . Kopp, dem Oberprästdrnten von Schlesien, Grafen von
^ Zeolitz -Trützschler, und dem Herzog vou Ratibor deu

Schwarzen Adlerorden verliehen.' Kiek, 6 . Sept. Gestern nachmittag stürzte in der
Kaiserstraße ei» im Bau befindliches zweistöckiges
Fabrikgebäude in sich zusa mm en . 10bis12
Arbeiter wurde » verschüttet, von deueu einer um
7Uhr iu schwerverletztem, hoffnungslosem Zustande geborgen
wurde. Die Feuerwehr ist eifrig au den RettuugSarbeite»
beschäftigt . — Nach dreistündigen unausgesetzten Rettuogs-
arbeite« find 2 Tote uvd eiu Schwerverletzter aus de»
Trümmern geborgen worden. Außerdem ist ei» Mao»
leichter verletzt . Vermißt wird noch eiu Maurerpolier.

X KamTurz , 6 . Sept. Der Dampfer „Bürgermeister'
der Deutkch-Ostafrika- Linie ist mit deu auf der Heimreise
befindlichen Reichstagsübgeerdueten an Bord heute vo»
Aden abgegangen.

ArrsLändisctzes.
ss Kämpfe zwischen Ungarn nnd Tschechen gab es iu

der ungarischen HafenstadtIi «« e. Die Ungarn warfen
mit Steinen , die Tschechen feuerten Revolverschüsse ab.
Biele Personen wurden verletzt . Da die Polizei nicht aus-
reichre, mußte M 'litär dir Rahe uud Ordnung wiederher¬
stellen.

X Aivme, 6 . Sept. Nachdem es bereits gestern hier
zwischen kroatischen Sokolisteu, weil diese Fiume als kro¬
atische Stadt iu Anspruch nehmen , uvd hiesigen Ungar»
nnd Italienern zu vereinzelten Prügelszenen gekommen war,
ereigneten sich heute weitere Ausschreitungen in dem kro¬
atischen Provivzstädtchen Suschak. Die Kroaten rissen
Firmentafeln von ungarische » nnd italienischen Geschäften
herab uvd griffen mehrere Italiener au, wobei 2 der letzte¬
ren schwer verletzt wurden. Eine Anzahl Kroaten drang
auch in die Wohnung von Italiener«, mißhandelte die Be¬
wohner und zerstörten dir Einrichtungen. In der Villa
deS Podefta Vto in der Nähe vou Fiume wurden, während
er in Fiume weilte, große Verwüstungen verübt. Die Fra»
des Bürgermeisters konnte sich rechtzeitig retten.

X Hliva (Gardasee) , 6 . Sept . Beim italienischen Städt¬
chen Tremostrr wütet ein großer Waldbrau d . DaS
Feuer Hst «uch das Dörfchen San Michele ergriffe », das
wahrscheivlich verloren ist. Militär sucht vergeblich dem
Brande Einhalt zu tu».

* Kaag , 6 . Sept. Ja Gegenwart des Prinzen Heinrich
der Niederlande wurde heute unter dem Vorsitz von Prof.
Fräokel-Brrlin im Parlümentszebäude dcr 5 . internationale
Tuberkiilvft-Kongreß feierlich eröffnet. Nach einer Gedächt¬
nisfeier für Len verstorbenen Präsidenten Brouardel wurde
der ftaezösische Minister Bourgeois zum Präsidenten der
Vereinigung gewählt.

X Kssg , 6 . Sept. Ein Telegramm des Gouverneurs
vo» Indien meldet , daß am 10 . September eine Expedition
aufbrechrn werde gegen einige Stämme rmf derJnsel Borneo.

X K-«star»ti « opel, 6 . Sept . Infolge eines Proteste-

Trealosen schmachtete, er konnte sich räche » , indem er bei
Annita scligeS Vergessen suchte.

„ Ich muß Sie, Miß Annita , um Verzeihung bitten,'
stieß er hervor ; . bitte , sagen Sie mir nichts weiter, als daS
Eiue, daß Sie mir verzeihen . '

Sie neigte sich leise zu ihm hernieder, ihre vollen
Lippen streifte» seine heiße Stirn . „Ich habe Ihnen nie
gezürnt, eine innere Stimme sagte mir, daß ich Ihnen nicht
zürnen durfte, mochten Sie auch noch so tief mich gekränkt
haben. '

„ Annita ! " rief er ; „ist es Möglich . . . '
Sie legte warnend die zarten Finger auf die Lippen.

„ Es ist Nacht. Spreche» wir uns morgen weiter ! ' Sie
wollte sich mit einem letzten Wivk ihrer Hand zurückziehea.
Aber Wilsou war seiner Sinne nicht mehr Herr . Bevor
fie es zu hindern vermochte , hatte er sich aus die Fenster-
brüstuug geschwungen , war zu ihren Füßen uirdergeftürzt
uud stammelte , seine Lippen auf ihre Hände drückend, wahn¬
sinnige Liebcsworte. Annita warf einen triumphierenden
Blick nach der Richtung, in welcher Harriet O'Brieu wohnte;
der vollste Sieg über die verhaßte Nebenbuhlerin war er¬
rungen.

Es hielt schwer für fie, deu ganz nmgewaudelteu
Wilson zum Wiederverlasseu ihres ZtmmerS zu bewegen.
Aber endlich gelang es ihr. Sie mußte ihm gestatten , daß
er sie kommende» TageS besuchen durfte, daun verschwand
er wieder auf demselben Wege, auf dem er gekommen war.

Selbst vou höchster Leidenschaftlichkeit beseelt, schaute
Annita ihm nach . Ein Hochgefühl befriedigten SehuenS,
wie fie eS noch nie gekannt , erfüllte fie jetzt. War das Liebe,
wie fie solche niemals empfunden? Ja , fie sagte es sich,
w d eS sollte so sei». Nachdem fie Kapitän Tom WilsooS
Liebesschwüre , die in ihr selbst eine stürmische Leidenschaft
uachgerufeu hatten , gehört, war ihr alles Andere gleich
geworden. Was fie dem spanischen Offizier Silvela ver-



von Perfischer Seite hat die Pforte versprochen , dem Walt
von Wan Befehl geben zu lassen , dev kürzlich besetzten
Distrikt Margevar wieder zn räamev.

ff Kopenhagen, 6 . Sept . Die russische Kaiseryacht,
. Polarstern ' mit der Kaiserin -Witwe an Bord , sowie die
englische Köntgkyacht . Viktoria und Albert ' mit der Königin
von England au Bord find nachmittags hier eiugetroffen.

0 Neben andauernder Hitze wird über schweres Iln-wetter berichtet. UeberMadrid gingen furchtbare Ge¬
witter nieder , wobei infolge der Blitzschläge eine Person
getötet und mehrere verletzt wurden . Di « Eisenbahn ist
auf eine Strecke von 6 Km . zerstört . Große Regengüsse
waren auch in Valencia zu verzeichnen , wo große Ueber-
schwemmungen hervorgerufen wurden . In Aegypke « ist in¬
folge vom Nil verursachter Ueberschwemmuugrn die Elsen-
bahn Berbera — Port Sudan auf eine Länge von 45 eng¬
lischen Meilen zerstört worden . Der Schaden beziffert sich
auf mehrere Millionen Mark.

ff Kavanna, 6 . Sept . General Menocal, der sich um
das Zustandekommen des Friedens bemüht , äußerte , die
öffentliche Meinung werde die Aufständischen zwingen , die
von dem Ausschuß oller Anführer augebotrnen billigen Be¬
dingungen avzuuehmen , um weitere Kämpfe zu ve>meiden.
Indessen stellen die Führer der Liberalen noch immer weiter-
gehendere Forderungen , als die Gemäßigten zuzuzestehen
geneigt find . Inzwischen find olle Feindseligkeiten auf beiden
Seiten eingestellt wordeo . Die Regierung gibt nicht zu,
daß sie das Vorgehen gegen die Aufständischen eingestellt
habe . Die Tatsachen find aber von anderer Seite bestätigt.
Der Ausschuß der alten Führer ist von einem Besuch , den
er dem aufständischen Führer , General Guzmav , in der
Provinz Santa Clara abgestattet hat , hierher zurückzekehrt
und berichtet , daß Guzmau die Feindseligkeiten eingestellt
habe . Zweifellos wird seinem Beispiele auch General Pinna
Guerra in der Provinz Piua del Rio folgen.* Lahors , 5. Sept . Die feindselige Haltung der Mo-
hammedauer gegen die Agitation der Hindus wegen der
Teilung von Bengalen in zwei Provinzen , hat zu einer
Bewegung zu Gunsten eines großen Politischen Zusammen¬
schlusses der Mohammedaner geführt . Der Bizekönig hat
sich bereit erklärt , am 1 . Oktober 1906 eine mohamme¬
danische Abordnung zu empfangen , die ihm die Beschwer¬de« von 70 Millionen Glaubensgenossen za Gehör bringenwill.

* Algier, 5 . Sept . Eine heftigeFeuersbrunst istim Geviet der Stadt Collo , Departement Constantiue , ausge-
Lrochcn . 40 . 000Hektar Korkeichenwalduugen
stehen in Flamme » . Mehrere Ortschaften
sind bedroht, da der Brand schnell nm sich greift.* Algier , 6. Sept . Aus Philippeville wird gemeldet,
daß der tm Bezirk der Stadt Collo ausgebrocheue Brand
eingedämmt worden ist und anscheinend nur eine » Teil
der Waldungen , etwa 5000 Hektar , zerstört
hat.

Dis Lass irr Krrkierrrd.
Alls den russischen Nachrichten läßt sich kein

duftiger Strauß binden . In Odessa ist die Furcht vor
Attentaten so groß , daß die Hotels in der Nähe des Gou-
vrrneurpalastes leer stehen , und viele Droschkenkutscher be¬
straft wurden , well sie sich weigerten , Generale oder hohe
Staatsbeamte zu fahre » . — In Wenden (Livland ) wurde
ein Polizist getötet . Die Militärbehörde forderte von der
Bevölkerung sofortige Auslieferung des Täters und erschoß,
als diese auSblieb uvd die Bewohner beschworen , der Täter
sei ihnen unbekannt , zwei Greise und einen jungen Mann
des Ortes staadrechtlicy . Der Kommandant erklärte außer¬
dem, beim nächsten politischen Morde würden 9, im Falle
eines dritten Mordes 27 Einwohner erschossen werde » . Uud so
werde die Zahl von Fall zu Fall im gleichen Verhältnis steigen.

Die Mörderin des auf dem Petrrhofer Bahnhof er¬
schossenen Generals Mion weigert sich beharrlich , ihren
Namen zn nennen oder fich photographieren zu lassendoch
glaubt man in ihr die Tochter eines Unteroffiziers zu er¬
kennen. Die nördliche Abteilung der revolutionären
Sozialisten gibt bekannt , daß ihr Todesurteil gegen General
Mtun vollstreckt worden ist.

Der Ministerpräsident Stolypin läßt ein Programm
zur Schaffung eines Polizei -Mtuisteriums ausarbeitru , da
der Zar wünscht , daß das gesamte Polizeiwesen Rußlands
einem Minister unterstellt wird.

Angesichts der jüngsten schwerwiegenden Ereignisse istder Ministerpräsident Stolypin geneigt , wie der Petersburger
Korrespondent gegenüber widersprechenden Mitteilungen ver¬
sichern kann , die Reichsdnma schon zn einem früheren als
dem Februartermin eivzubernfen . Stolypin wurde dieserhalb
beim Zaren vorstellig . — In Hofkrrisen erhält sich trotz
offizieller Ableugnnngen das Gerücht , daß General Trepow
sein Amt uiederlrgen werde . Ein Systemwechsel sei indessenin der Erhebung Trepows von dem wichtigsten Posten
nicht zn erblicken. Im Gegenteil sei man an maßgebender
Stelle entschlossen, den Revolutionären gründlich auf den
Leib zn gehen , auch sollen die Bestimmungen über das
Staudrecht wesentlich verschärft Werder . — Ein Ukas des
Zaren überweist die Strafsachen wegen ßaatsgefährlicher j
Propaganda unter den Angehörigen der Armee bei gleich- s
zeitiger Erhöhung des bisherigen Strafmaßes an dir j
Kriegsgerichte . »

ff Uelersöurg , 7 . Sept . H 'rr und in Odessa fanden!
StndenteiiversammluLgeu statt , welche die Wiedereröffnung!
der Universität für wünschenswert erklären . /

ff Aschita , 7 . Sept . Bei einer Haussuchung am hiesigen s
Lehrerseminar wurden Waffen und verbotene Schriften vor - ^
gefunden . Der Direktor und 5 Zöglinge des Seminars
wurden verhaftet.

Vermischtes.
ss Kra «prinz , HknMLum und Vokizek . Eine für

den Kronprinzen Wilhelm charakteristische Mitteilung finden
wir in den Leipz . N . Nachr . Als der Krovprivz am
Morgen des ParaöetageS die GardesducorpS zar Abhol¬
ung dir Standarte » nach dem Berliner königlichen Schlosse
führte , war die Friedrichstraße bereits von einer dichten
Mauer von Zuschauern umsäumt , die den Thronerben be¬
grüßten . Die reitenden Schutzleute , die zur Aufrechterhalt¬
ung der Ordnung kommandiert waren uvd durch die An¬
strengungen der letzten Galatage wohl etwas nervös ge¬worden zu sein schienen, ritten in der rücksichtslosesten
Weise i» das Publikum hinein uvd drängten es bis fast
au die Häuser zurück. Als der Kronprinz dies Verhalten
der Schutzmannschaft sah, sandte er einen der neben ihmreitenden Offiziere ab , der fich in voller Karriere zu de»
Schutzleuten begab und ihnen mit weitvernehmlicher Stimme
zurief , dc.ß der Kronprinz eine derartige Attacke auf das
Publikum nicht noch einmal zu sehen wünsche . Die be¬
rittenen Wächter der Ordnung zogen sich sofort zurück und
das Publikum brach in minutenlanges Beifallsklatschen auS.

0 In München erzielte ei« Vferd die Areksprechnng
seines Lenkers von der Anklage eines gemeingefährlichen
Vergehens . Der Kutscher war , wir die Münch . N . Nachr.
Mitteilen , trotz der warnenden Glockenfizuale unmittelbar
vor einem Straßenbahnwagen quer über die Straße ge¬
fahren und hatte so einen Zusammenstoß mit dem Motor¬
wagen veranlaßt , bet dem glücklicherweise nur die Schutz-
leitze des letztere» abgesprengt wurde . Der Angeklagte machte
geltend , das seinem Brotfuhrwerk vorgespannte Pferd habe
seit Jahren täglich zu denselben Kunden zu fahren und be¬
sorge dies so prompt , daß es eines Lenkers nicht bedürfe.
In dem unter Anklage gestellten Fall habe das Pferd eben
nach einem auf der anderen Straßenseite gelegenen Laden

eines alten Kunden gelangen wollen und seine — deS An¬
geklagten Versuche , es zurückzureißen , nicht beachtet , so daßer an dem Unfall kein Verschulden trage . Dieses Vorbringenwurde auch von den Zeugen unterstützt , weShalb daS Gericht
zur Freisprechung deS angeklagten Kutschers gelangte.

sj IleSer eine « ene Anif - rm liest mau in einem Rück¬
blick der Franks . Ztg . aus die Mainzer Kaiserparade : Ein
Offizier trug eine auffallende Uaiform . Die roten Streifenan seinen Beinkleidern ließen auf einen General schließen.Das führte auch zu einem Widerstreit der Ansichten beim
Publikum . Das ist Trotha , sagte der eine 5 ueiu , daS isteiner tu der „ Tlpprl - Pod - Uaiform ' erwiderte ein anderer
unter fröhlichem Beifall der Menge . Es war ein Flügel¬
adjutant des Kaisers in der neuen Armeeuuiform , die er
zur Probe trägt , der wir aber keinen Geschmack abgewianeukönnen . Unsere Truppen haben in der alten Uniform drei
Feldzüge geschlagen , die in der Weltgeschichte ihresgleichen
suchen. Die Khaki - oder Schmntzfarbeunniform allein tut
es auch nicht.

sj Kl « Hpfer des Kerengtanöens wurde ein Kind ia
einem Dorfe vei Intschede in Hannover . Um den „ bösen
Geist ' zu vertreiben , wurde dem Kinde eia lebender Regen¬wurm in de» Hals gesteckt ! ! Das Kind erstickte.

Handel und Verkehr.-v. Mcrgolö , 6. Sept . Aus Anlaß der Versteigerung von 26
Original -Simmentaler Zuchtfarren auf dem hiesigen Stadtacker war
heute hier reger Geschäftsverkehr . Die Farren , ein schönes Zucht¬material , war im Auftrag des X. landwirtschaftlichen Gauverbands
durch eine Kommission in der Schweiz aufgekauft worden . Bei der
heutigen Versteigerung wurden 20 Farren an Gemeinden und Privat-sarrenhalter des Bezirks Nagold und 6 des Bezirks Calw abgegeben.Die Farren standen in einem Alter von 12 - 18 Monaten ; die er¬
zielten Preise bewegen sich zwischen 500 —880 Mk . Die Versteiger¬
ung ergab einen Uebererlös von ca. 600 Mk ., der nach Abzug der
Unkosten unter den Käufern zur Verteilung gelangt.

X Stuttgart , 4. September . Schlachtviehmarkt . Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere — bis — Pfg ., fleischige mä
ältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige 76 bis 77 Pfg ..ältere und weniger fleischige 75 - 76 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus¬
gemästete 87 bis 89 Pfg ., fleischige 85 bis 86 Pfg . , geringere 82 bis 84 Pfg .;Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 67 bis 76 Pfg .,geringere 48 bis57 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 100 - 104 Pfg , gute97 — 99 Pfg . , geringere 93 bis 96 Pfg . ; Schweine junge fleischige 79bis 80 Pfg ., schwere fette 78 — 79 Pfg . , geringere (Sauen ) 70 — 73 Pfg.Verlauf des Marktes : lebhaft.

X Stuttgart , 5. Sept . ( Von der Geldbörse .) Die europäischenwie die amerikanischen Geldbörsen verkehrten in der abgelaufenen
Woche in ziemlich reservierter Haltung . In Nerv-Kork flackerte
manchmal ein kleines Haussefeuer auf , das aber immer wieder kurznachher erlosch . Auf den europäischen Börsen war ziemlich guteNeigung für Kohlenaktien vorhanden und ebenso auch teilweise fürleitende Banken . Schiffahrtsaktien machten mehrfache Schwankungendurch. Zum Schluß machten sich Gerüchte geltend über eine be¬
deutende Kapitalserhöhung des Norddeutschen Lloyd , v eiche günstig
ausgenommen wurden . Von ausländischen Fonds lagen Russen zuBeginn der Berichtswoche recht träge , erfuhren aber eine wesentlicheBesserung infolge des Communiques der russischen Regierung betreffenddas Regierungsprogramm zur Bekämpfung der Revolution und zur! Schaffung geordneter Zustande . Auch der ziemlich flüssige Geldstandwirkte günstig auf die Tendenz der Börse ein.

Konkurse.
- Marie Haberer geb . Fischer, Inhaberin einer Kleiberhandlungi in Stuttgart , Eberhardstraße 2 . — Gottlieb Protz , Cigarrenhändlerin Eßlingen . — Otto Straub , Kaufmann in Gmünd , Alleininhaberder Firma Hch . Straub , Eisenhandlung in Gmünd.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mtmsteig
Die längst erwartete billige Lieferungsausgabe von

Bertha v . Suttner 's Gesammelten Schriften wird soebenvom Verlag Pierson in Dresden angezeigt . Die Suttner
j ist bekanntlich nicht nnr die weltberühmte Friedensvor-
! kämpferin , sondern wohl gegenwärtig die geistig bedeutendste! und interessanteste Uaterhaltuugsschrtftstellerin , sodaß die
! Lieferungsausgabe ihrer Schriften viel Interesse finden
! dürfte. Zn beziehen durch die W. Rieker 'scheBuch¬

handlung , Alteustcig,
sprachen hatte , die Interesse « ihres BruderS , Alles war vrr - §
gesse» in diesem ersten Rausch einer großen und starken ?
Liebes -Sehvsucht , die sie mit wilder Gewalt gepackt hotte
und festhielt . !

Alles war von ihr vergessen ; sie neigte ihre heiße jStirn auf die kühle FensterLrüstung , über die der Nacht - !
hauch strich uvd die seine Hände berührt hatten . Sie sah i
seine stolze, erregte Gestalt »och vor fich , sie meinte seine ^
heißen Worte wieder zn hören . Und richtig , eine Stimme s
schlug au ihr Ohr , mühsam eine heftige Bewegung zu unter - s
drückend versuchen !).

„ Annita , Annita ! " klang es, «ud ein heißer Atem
streifte ihren Nacken.

Sie sprang empor ; wer war da , was war geschehen,
wie lauge hatte sie hier geträumt ? Verwirrt blickte sie um
sich, aber es war noch Nacht , draußen herrschte die gleiche
Stille , wie vorhin.

Sie erhob fich tief atmend , jetzt wußte sie, wer den
Weg in ihr Zimmer gefunden hatte ; Kapitän Silvela war
es. Nur einen Augenblick unterlag sie noch der Verwirrung,
daun hatte sie die volle Geistesgegenwart zurückgewounen.

„ Wie können Sie es wagen , bet Nacht tu mein Zimmer
zu dringen ? ' herrschte sie ihn mit zorvfuukelnden Augen
an . Aber so groß die Macht ihrer Persöalichkeit über den
Spanier war , sie hatte ihn zu tief verletzt.

„ Weil ich Sie vor fich selbst schützen wollte , Annita,'
versetzte er mit fester Stimme . „ Sie hatten mich hoffen
lasse», daß Sie mir einstmals Ihre Neigung würden schenkenkönnen . Ich habe erkannt , daß dem nicht so ist, gut , ich
füge mich. Aber daß Sie gerade jetzt , in dem entscheidenden
Augenblick, Ihr Versprechen , Ihre Verpflichtung gegen
Spanien vergessen , fich einem Mauke , einem Feinde Spanien '- ,an den Hals werfen . .

Er unterbrach fich , denn mit drohend erhobener Handtrat sie auf ihn zu.

.. Pfai . Kapitän Silvela , das mir zu sagen ! Ich ,holte es unter meiner Würde , Ihnen darauf zu antworten , >
Ihnen meine Beweggründe klar zu legen . Uud Spanien ? ^Wo es mein Lebensglück ztlt da , komme zuerst ich . jUnd jetzt verlassen Sie sofort mein Gemach . Von morgen ?
ab find unsere Wege geschieden, werde ich selbständig j
handeln , so wie es mir paßt ! '

Eme duukelrote Glut überzog des Spaniers gebräuntes !
Gesicht . Dann verneigte er sich und ging stumm hinaus . !

Ralph Norrich hatte schon in dem Augenblick , in dem
er die Mitteilung erhalte », daß Kapitän Wilson den ameri¬
kanischen Lavduugsplan für Kuba in seiner Wohnung hatte,
seinen bestimmten Plan gefaßt . Wohl hatte er, wie erzähltworden ist, Kapitän Silvela von der Tatsache benachrichtigt,aber eS fiel ihm gar nicht ein, mit jenem den Ruhm des
Urberbrk -gens dieses wertvollen Dokumentes an das spanischeArmee -Kommando auf Kuba zu teilen . Allein wollte er
irgendwo , am besten in New - Ocleans , wo das noch ziemlich
unverdächtig geschehen konnte, fich einen kleinen Dampfer
mieten , an unternehmungslustigen Kapitänen , di« für Geld
Alles wagten , fehlte es ja dort nicht , uud den Laodungs¬
plan selbst »ach Havanna bringen . Silvela und seine
Schwester konnten inzwischen zusehen, wie sie in Florida
fertig wurden , Ralph hatte ja die ganz eins . ^ Ausrede
für sich, daß er fich so schnell wie möglich den amerikanischen
Verfolgern hätte entziehen müssen.

Natürlich mußten ihn die inzwischen anSeinaudrr genommenenDiamanten des Millioüeu -Bchmuckrs auf dem waghalsigen
Unternehmen begleiten . Seitdem damals Annita auf Kuba
den Schmuck eigenmächtig angelegt hatte , hatte Ralph das
Erforderliche getan , eine Wiederholung dieses ihm unlieb¬
samen Zwischenfalles zu verhüten . Er konnte nicht immer
mit den Brillanteu -Etnis in einem KofferZumherlanfen , daS

war zn ausfallend , er wollte ebensowenig die Behälter im

Gasthoft zurücklrsseu ; so hatte er denn die Diamanten von-
einander gelöst, die kostbaren Steine in kleine Ledersäckchen
gefüllt und diese in Jnvkvtascheu seiner Kleidung verborgen.So hotte er den mit einem B -rdrechen erworbenen Schatz
unauffällig bet fich und konnte nnu als „ freier Manu ' sich
unabhängig nach jeder Richtung hin bewegen.

Mit großer Freude hatte er noch beobachtet , wie Wil¬
son von Annita gefesselt wurde , dann war er schleunigst
zur Wohnung des Artillerie - Kapitäns geeilt , dir ihm zuGebote stehende Frist anszunützev . Er mußte selbstverständ¬
lich auurhmen , daß Wilsou das kostbare Schriftstück sicher
verborgen hatte , und hatte fich daher mit verschiedenen Ge¬
rätschaften versehe» , die ihm Schloß uud Riegel öffnenkonnten . Es gelang ihm , von einem benachbarten Garten
unbemerkt ia Wilsou 's Zimmer zu gelangen , »od jetzt kam
der schwierigste Teil seiner Aufgabe.

Nur wenige Möbel waren in dem einfachen Gemach.
Lange Zeit zum Besinnen gab es nicht , er mußte fich nachder Wahrscheinlichkeit richten . Ein fester Schreibtisch konnte
allein daS gesuchte Schriftstück in fich bergen , und entschlossen
griff der Einbrecher zu Nachschlüsseln . Mehrere Fächerwaren geöffnet , noch immer suchte er vergebens . Der kalte
Schweiß perlte ihm auf der Stirn , und seine Hände be¬
gannen zu zittern.

Jetzt hörte er Schritte . Erschrocken huschte er iu daS
nebeuliegende Schlafzimmer , durch welches er selbst in die
Wohnung eiugedrungen war . Ein Korporal iu voller
Equipierung trat in das Zimmer , er hatte wohl draußen
schon erfahre » , daß der Bewohner nicht daheim sei , legteeine schwere Mlchpe auf den Tisch , nnd setzte sich daneben.
Dem Lauscher ward es klar , daß er das Gesuchte vor sich
habe . Schlief der Soldat am Tische nicht etwa ein, er
dachte ja augenscheinlich an keine Gefahr , dann mußte Gewalt
augewendet werden , oder der geplante Streich ward unmöglich.

(Fortsetzung folgt .)
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Pfalzgrafenweiler.

Ginladnng.
Alle hier und im Kirchspiel im Jahre 1836 Ge¬

borener» und iu der Kirche hier 1870 Konfirmierte», so¬
wie die zurzeit in Pfalzgrafenweileransässigen„Füufzger^
werden mit ihren Angehörigen za einer gemütliche«
Aamilieufeirr auf nächsten Sonntag , den 9 . Sept ., nachm.
3 Uhr in den Gasthof z. Engel hier freundlich eingrladrn.

rNetzveve Altcrrrscirosfeir.

j» Sterb -Kleider
M „ Kiffen
A „ -Hanbe»
« „ -Strümpfe
G Blätterkränzc
» Palmkränze
E M billig«« Preis««
« Georg Schireh.

Palmzweige
Perlkränze

sowie
Brautkränze
Hochzeits

Sträntzchen
Kinderkränzche»

Altevsteig.

HrmmuMe
BurschenanMe
Kuabeuauzüge
LodenjoOeu
Arbeitshoscu
ArbcitsschmM
Arbeitshemden
NormalhMden
Hosenträger
Kragen «nd
Cravatten
empfiehlt billigst
Frritz wizerirairir

Tuch- « . Kleiderhaudlg.

A l t e n st e t g.

Drantkränze
Hrantschleirr
Hochreits-

Strnntzchen
Kinderkriinzcher»
in großer Auswahl zn billigen
Preisen Ir . « drio « Witwe.

Mmett;
bestes «nd billigstes

Brennmaterial
> bei 10 Ztr 90 Psg
j j fret vors Haus geliefert, empfiehlt

i Robert Kemps.

Ettmannsweiler, den 6. September 1906.

Tsder -Anzeige.
ES hat dem allmächtigen Gott gefalle»,nach kurzem schwerem Leiden unsere unvergeß¬

liche liebe Frau, Mutter, Groß- und Schwieger¬mutter

Christine Kirn
geb. Kir«

za fich in die ewige Heimat zu nehmen.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der

trauernden Hinterbliebenen
der tiefgebeugte Gatte:

r»NH . Lviedrieh LLiv«
Beerdigung : Samstag , 8. September 1SV6, vor¬

mittags 16 Uhr.

Empfehlung.
Bringe meinLager i«

allen Sorten Mehl
Futtermehl, Leinmehl und Kleie, sowie
Welschkorumehl ganz »nd Mchle», Malz¬
keime md

MM
"

AHostrssl » « «
-

HWW
in empfehlende Erinnerung.

Carl Reichert,

OGGGGGGNNG A G GGGOOOOOGGGE
R Altensteig. t

E'

NuLilelLtärklenö

Pfalzgrafenweiler.
Gegenwärtig kann jeden Tag

Lägmehl
zu wesentlich reduciertem Preis ab¬
geholt werden bei

Herma «« Fezer
Dampssägewerk.

Von Altessteig « ach Wart
ist ein wollener grauer

V G p p I -NI»
mit braunen und weißen Streifen

Verlöre«
gegangen.

Der redliche Finder wolle fich bei
der Exp , ds . B! . melden.

ltensteig.
Eine mit dem 3 . Kalb hochträch¬

tige fehlerfreie

« » I»
zum Zug und Zucht geeignet verkauft

MehlhändlerWöhuer

In ein gutes Privathaus im
Schwarzwaldwird ein zweites , braves
«ad fleißiges Mädchen, welches in
den Ksnsarbeiie« bewandert ist
auch etwas nahen »nd Lüget« kann,
aus 1 . Oktober gesucht, bei
aatem Loim.

Frau Mt . Schickhardt
Ebhause « OA . Naaold.

Ms!
Per sofort oder bis 15 . Septbr.

werden 2 Mädchen für Küche und
Haushalt nicht unter 18 Jahren
gesucht . LohnMk. 250 bis 260.

Zn erfragen in der
Exped. ds. Bl.

Knckski«
Hosenxenge

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

v . r - vik.

HaUttuch U
engl . Leder K

abzugebe».

Altensteig.
Wege « Aoschoffnng von 2 Schweizerfarreu habe ich

1 Schlachtfarre«
sowie1 schöne « . IS Monate alte », erstklassige»

Znchtfarren
Ltzniftoptz Vützlon, Farrenhalter.

» »
Eso « h <r« fo«

Most - Zibeben
in tadellofer fchöner Ware

empfiehlt billigst ^w . WaMsr.

Spö !ll 'Sl' 'L

MMsMckMö Wi
woNen sustükrlicke Prospekte xfrat ' S unä

68 krinko verssnxen von Dli'sscioi ' Lpöllnsp . -

» — -l rievims Mlllitiert 18. ! eotemver 1SV8.

I «MzeMMlffMAle MMW
I bsstsivx -steilts I,ottsr1s mit 60 °/, Osvillvokanos
I koosmtgsvinns > « Iffarlt 28 008
» OrixiLsU ' . ' ' " ' .Originello », k I AK. , II Dass io AK. , Dort« uoä Di»ts 2L kkg. swpüskltäl. !8vI»v «lvlL«i-t, OsLsrsla ^sat,

ttsnitslslskrsnstsll Kirekkeim^E
Institut I. tisnosr mit eonsionst . 8«gr. 1862. Näders NsuSkIssolniIs,Realsoduls mit vntsrriodt in äsn NsuäsIsvissvnsstiLktsil uucksiüksrsr Voräsrsitun ^ Mr äss elnMtirlgsn-Lxsmsn . Austsr -Lolltor

krosxekts uvä Lsksroiursii äuroi» Direktor Lksimsr.
MilmMf -ilorio . s
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